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als wir in der Redaktion vor über einem Jahr beschlossen, eine 
Ausgabe unserer Zeitschrift kriegerischen Auseinandersetzungen 
zu widmen und zu schauen, welche hocheskalierten Konflikte 
in unserer Welt toben, hatte der Krieg in der Ukraine noch gar 
nicht begonnen.

Wir entschlossen uns dann bewusst, an diesem Schwer-
punktthema festzuhalten und dem Krieg in der Ukraine Raum 
zu geben. Warum? Erstens, weil wir mit Prof. Dr. Friedrich 
Glasl und Tilman Metzger zwei hervorragende Heftpaten ge-
winnen konnten, die viel Erfahrung auf diesem Gebiet haben. 
Und zweitens, weil wir davon überzeugt sind, dass wir als Me-
diator*innen bei Konflikten qua unserer Profession hinschau-
en müssen, um uns dort, wo es gewünscht ist, zu engagieren. 
Die Artikel und Interviews spiegeln ganz unterschiedliche Hal-
tungen und Meinungen wider, die sich auf ganz unterschied-
lichen Ebenen zeigen. Das belebt diese Ausgabe und wird 
gleichzeitig zu Kontroversen und Diskussionen führen. Aber 
auch darin sind wir geübt, diese wertschätzend miteinander 
zu führen.  Was die Bildsprache angeht, haben wir uns diesmal 
bewusst für eine sehr abstrakte Illustration der Beiträge ent-
schieden, um die Aussagen der Texte nicht zu beeinflussen. 
Damit wollen wir Ihnen die Möglichkeit geben, sich ganz auf 
die Texte einlassen zu können.

Alexandra Bielecke setzt in gewohnt inspirierender Weise 
die Sonderserie »Umdenken? Jetzt!« fort. Als Gesprächspart-
ner suchte sie sich Tristan Horx vom Zukunftsinstitut aus. Mit 
ihm sprach sie darüber, wie wir es als Gesellschaft schaffen 
können, die anstehenden Zukunftsfragen zu lösen und dabei 
Gerechtigkeit zwischen den Generationen zu gewährleisten.

In unserem Impuls skizzieren Dorothee Hutter und Dr. Olaf 
Claus die Rolle Deutschlands als Vermittler in Friedensmedia-
tionen. Eine Rolle, die Deutschland seit 2014 aktiv einnimmt 
und die schon vor der von Bundeskanzler Olaf Scholz ausgeru-
fenen Zeitenwende die Rolle der Bundesrepublik in Konflikten 
verändert hat.

In unserem Schwerpunkt Krieg und Frieden – wegschau-
en, hinschauen oder einmischen? beleuchten unsere Au-
tor*innen die weltweiten Krisenherde. Iryna Donchenko, Dirk 
Splinter und Ljubjana Wüstehube beschäftigen sich mit Mög-
lichkeiten und Grenzen des mediativen Dialogs sowie mit me-
diationsfachlichen Anmerkungen zur (Un-)Möglichkeit von 
Verhandlungen im Angesicht des Krieges gegen die Ukraine. 
Dr. Günther Baechler war lange in der Friedensdiplomatie tä-

tig. Mit dieser Expertise analysiert er, was Verhandlungen im 
Ukrainekrieg begünstigt und was sie behindert. Wilfried Graf 
geht in seinem Beitrag auf den sozialpsychologischen Ansatz 
Herbert C. Kelmans ein, der es ermöglicht, friedenstiftende 
Prozesse zu vermitteln oder vorzubereiten. Anhand von Pra-
xisbeispielen zeigt er auf, wie dies gelingen kann. Ulrich Stadt-
mann beschäftigt sich in seinem Beitrag mit dem Thema »So-
ziale Verteidigung« und erläutert, wie die Wirksamkeit gewalt-
freier sozialer Verteidigung gegen Krieg durch geeignete Vor-
bereitung gesteigert werden kann. Tilman Metzger und Katty 
Nöllenburg sprachen gemeinsam darüber, wie Konflikte, die 
im Ausland stattfinden, bis in unsere Gesellschaft hinein aus-
strahlen. Sie loten aus, wie und ob diese Konflikte auch bei uns 
zu mediieren sind.

»Zu Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie Ihre*n Medizi-
ner*in oder Apotheker*in«. Oder Sie lesen den Artikel, den 
Joris Kern für »Aus der Praxis für die Praxis« geschrieben hat. 
Joris Kern geht darin der Frage nach, ob es besser ist, auf ei-
nen Kompromiss oder auf einen Konsens hinzuarbeiten.

Wenn Sie in die Rubrik »Neues aus Politik, Wissenschaft 
und Recht« schauen, erwarten Sie zwei spannende, ganz un-
terschiedliche Artikel. Gero Dimter erläutert das Konzept von 
Co-Elternschaft in Regenbogenfamilien und benennt Chancen 
und Herausforderungen. Prof. Dr. Cristina Lenz beschreibt in 
ihrem Beitrag, welche Weichen wie gestellt sein müssen, damit 
auf kommunaler Ebene ein funktionierendes Konfliktmanage-
ment funktioniert. Wichtige Faktoren dafür sind klare Struktu-
ren und Konfliktkompetenz.

Trotz aller Konflikte, die uns umgeben und uns manchmal 
rat- und schlaflos zurücklassen, wünsche ich Ihnen eine schö-
ne Sommerzeit und Momente der Leichtigkeit.

Sehr herzlich 
Ihr

Jörn Valldorf 
Chefredakteur
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